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Wer ist DocGoy?Wer ist DocGoy?
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https:DocGoy.de

Bioresonanz für Tiere

https://DocGoy.de/


  

Mit Haustieren in der Corona-KriseMit Haustieren in der Corona-Krise

Gliederung:Gliederung:

0. Die 7 schlimmsten Fehler
1. Das Corona-Virus (allgemein)

2. Haustiere und Corona
3. Gang zum Tierarzt

4. Vorsorge / Vorbereitung
5. Quarantäne mit Tieren

6. Fragen
7. Empfehlungen / das Positive an der Sache



  

HauptfehlerHauptfehler

Das sind die 7 Hauptfehler:Das sind die 7 Hauptfehler:
1. In Panik geraten

2. Sich nicht an die offiziellen Anweisungen halten
3. Angst vor Ansteckung vom Tier haben

4. Tiere in Tierheime abgeben (oder Schlimmeres)
5. So weitermachen wie bisher

6. Alles sofort komplett verändern
7. Sich nicht ausreichend informieren und durch falsche 

Ratschläge im Internet alles nur noch viel schlimmer 
machen



  

1. Das Virus1. Das Virus



  

Das VirusDas Virus

Die Coronaviridae sind eine Virusfamilie innerhalb der Ordnung Nidovirales. 
Ihre Vertreter verursachen bei verschiedenen Wirbeltieren wie Säugetieren, 
Vögeln und Fischen sehr unterschiedliche Erkrankungen. Coronaviren sind 
genetisch hochvariabel, und einzelne Virusspezies können durch 
Überwindung der Artenbarriere auch mehrere Wirtspezies infizieren. Durch 
solche Artübertritte sind beim Menschen unter anderem Infektionen mit dem 
SARS-assoziierten Coronavirus (SARS-CoV, gelegentlich auch als SARS-
CoV-1 bezeichnet) – dem Erreger der SARS-Pandemie 2002/2003 – sowie 
mit dem 2012 neu aufgetretenen Middle East respiratory syndrome 
coronavirus (MERS-CoV) entstanden. Auch die von der chinesischen Stadt 
Wuhan ausgegangene COVID-19-Pandemie wird auf ein bis dahin 
unbekanntes (neuartiges) Coronavirus, das den Namen SARS-CoV-2 erhielt, 
zurückgeführt.



  

Das VirusDas Virus

Im Allgemeinen sind Coronaviren nicht besonders stabil auf trockenen 
Oberflächen. In der Regel erfolge die Inaktivierung in getrocknetem Zustand 
innerhalb von Stunden bis einigen Tagen. Genauere Daten zum neuartigen 
Coronavirus (SARS-CoV-2) lägen derzeit noch nicht vor.
Übertragungen über Oberflächen, die kurz zuvor mit Viren kontaminiert 
wurden, sind durch Schmierinfektionen denkbar. Aufgrund der relativ 
geringen Stabilität von Coronaviren in der Umwelt ist dies aber nur in einem 
kurzen Zeitraum nach der Kontamination wahrscheinlich.
Bislang gebe es aber keine Berichte über Infektionen mit Coronaviren über 
trockene Oberflächen.



  

Das VirusDas Virus

Zur Desinfektion sind Mittel mit nachgewiesener Wirksamkeit, mit dem 
Wirkungsbereich "begrenzt viruzid" (wirksam gegen behüllte Viren) 
anzuwenden. Mittel mit erweitertem Wirkbereich gegen Viren wie "begrenzt 
viruzid PLUS" oder "viruzid" können ebenfalls verwendet werden. 

Daher sind zur Händedesinfektion Ethanol-basierte Mittel mit einem Gehalt 
ab 62 Prozent Ethanol wirksam. Auch Alkohol-basierte Händedesinfektions-
mittel auf Propanol-Basis mit der Deklarierung „begrenzt viruzid“ 
funktionieren wohl. Wichtig ist allerdings deren sachgerechte Anwendung. 
Zur Gewährleistung einer sicheren Wirkung muss die gesamte Oberfläche 
der Hand ausreichend benetzt werden. Hierfür werden mindestens 3 ml 
benötigt. Danach müssen die Hände an der Luft trocknen.



  

1. Das Virus – Begriffe / Definitionen1. Das Virus – Begriffe / Definitionen

Als Pathogenität bezeichnet man in der Medizin die Fähigkeit 
eines auf den Körper einwirkenden Einflussfaktors, eine 
Krankheit auszulösen.
Als Virulenz wird die Infektionskraft bzw. Ausprägungsgrad der 
pathogenen Potenz eines Erregers bezeichnet.
Die Mortalität ist die Anzahl der Todesfälle in einem bestimmten 
Zeitraum bezogen auf 1.000 Individuen einer Population. Als 
Zeitraum wird in der Regel 1 Jahr definiert.
Die Letalität ist das Verhältnis der Todesfälle durch eine 
bestimmte Erkrankung zur Zahl der Erkrankten.
Die Inzidenz ist ein Ausdruck aus der medizinischen Statistik, 
der die Häufigkeit von Neuerkrankungen beschreibt.



  

1. Das Virus



  

1. Das Virus

zellulär
humoral



  

Das Virus - ZusammenfassungDas Virus - Zusammenfassung

- Behülltes RNA-Virus mit kurzer Überlebensdauer in der 
Umwelt
- Übertragung hauptsächlich durch direkten Kontakt und 
„Tröpfchen-Infektion“
- Kontaktvermeidung schützt vor Infektionen (2 m Abstand)
- Händewaschen ist tatsächlich die wichtigste Maßnahme
- Desinfektion mit „begrenzt viruzid“ ist ausreichend
- Ansteckend, virulent (20 % erkranken schwer) und hohe 
Mortalität (1 – 7% versterben)
- Gefahrengruppe: ältere, immungeschwächte und vorerkrankte 
Menschen



  

Das Virus - ZusammenfassungDas Virus - Zusammenfassung

- regelmäßiges und gründliches Händewaschen (mindestens 20 
Sekunden)
- Husten und Niesen in ein Papiertaschentuch oder die 
Armbeuge
- kein Händeschütteln und keine Umarmungen zur Begrüßung
- nicht mit den Händen ins Gesicht fassen
- mindestens zwei Meter Abstand zu anderen halten
- Menschenmengen meiden
- nach Möglichkeit zu Hause bleiben und unnötige soziale 
Kontakte vermeiden



  

Das Virus - ZusammenfassungDas Virus - Zusammenfassung



  

Das Virus - ZusammenfassungDas Virus - Zusammenfassung



  



  



  



  



  

2. Das Corona-Virus bei TierenDas Corona-Virus bei Tieren

Felinogramm der feuchten Form der FIP mit Flüssigkeitsansammlung ausschließlich in der Brusthöhle: 1 diffuse Verschattung infolge 
Flüssigkeit, 2 Herz (Grenzen nicht mehr sichtbar), 3 Luftröhre, 4 Lunge (nur noch im hinteren oberen Teil belüftet); Bauchhöhle 
unverändert: 5 Leber, 6 Magen, 7 Darm



  

Das Corona-Virus bei TierenDas Corona-Virus bei Tieren

Coronaviren sind behüllte RNA-Viren. Sie sind wenig 
speziesspezifisch. So ist das Canine Coronavirus (CCV) eng mit 
dem Felinen Coronavirus (FCoV) verwandt und für Katzen auch 
infektiös. CCV kann bei Katzen Enteritiden auslösen, eine 
Feline Infektiöse Peritonitis (FIP) jedoch nicht. Jüngere 
Untersuchungen haben jedoch gezeigt, dass einige Isolate des 
FIP-Virus Rekombinationen aus dem Caninen Coronavirus und 
dem Felinen Coronavirus darstellen. Coronaviren sind in der 
Umwelt nicht lange stabil. FCoV können jedoch angetrocknet an 
Oberflächen, z. B. im Haushalt an Fressnäpfen von Hunden und 
Katzen sowie Katzentoiletten, 7 Wochen infektiös bleiben und 
so auch indirekt übertragen werden.



  

Das Corona-Virus bei TierenDas Corona-Virus bei Tieren

*Coronaviren Hund (CCoV, CCV)
*Coronaviren Katze (FCoV: FIPV, 
FECV)
   - FIP Katze: Antigen-Antikörper-
Reaktion --> Krankheit
*Coronaviren Pferd (ECoV)
*Coronaviren Rind und 
Wildwiederkäuer (BCoV)
*Coronaviren Schwein (TGE / PED)

SARS = Schweres Akutes
Respiratorisches Symptom



  

Das Corona-Virus bei TierenDas Corona-Virus bei Tieren

Aktuell gibt es keinerlei Hinweise auf eine potentielle Gefahr des 
Coronavirus für unsere Tiere oder durch unsere Tiere. Spricht 
man von Coronaviren bei Hunden, ist die blutige 
Durchfallerkrankung gemeint und nicht das Lungenleiden, für 
das die gefährlichen Coronaviren beim Menschen verantwortlich 
sind.
Solange die WHO (Weltgesundheitsorganisation) keine anderen 
Informationen über die Coronaepidemie und eine mögliche 
Übertragung von uns Menschen auf unsere Tiere und auch 
umgekehrt gemeldet wird, brauchen wir uns dazu keine Sorgen 
machen.



  

Das Corona-Virus bei TierenDas Corona-Virus bei Tieren

Kurt Frühwirth, Präsident der Österreichischen Tierärztekammer 
sagt dazu: „Wir können sagen, dass es bisher keinen Hinweis 
darauf gibt, dass Haustiere Covid-19 auf Menschen oder andere 
Haustiere übertragen können. Sie erkranken auch nicht daran. 
Sie spielen bei der Verbreitung des Virus nach derzeitigem 
Kenntnisstand keine Rolle.“ Ob das Virus Auswirkungen auf die 
Nutztierhaltung hat, wird derzeit an Tierversuchen durch das 
Friedrich-Loeffler- Institut (FLI) untersucht. Erste Ergebnisse 
sind frühestens Ende April 2020 zu erwarten.
 FLI - bpt e.V.

https://www.fli.de/de/aktuelles/kurznachrichten/neues-einzelansicht/sars-cov-2-covid-19-umgang-mit-haus-und-nutztieren/
https://www.tieraerzteverband.de/bpt/aktuelles/meldungen/2020_03_03_coronavirus-aktuelle-infos-haustiere.php


  

Das Corona-Virus bei TierenDas Corona-Virus bei Tieren



  

3. Zum Tierarzt3. Zum Tierarzt



  



  



  

Zum TierarztZum Tierarzt

Tierhalter, die Symptome einer Atemwegserkrankung zeigen, sollten die 
Tierarztpraxis vorher telefonisch darüber informieren. Der Tierhalter sollte die 
Praxisräume dann in jedem Fall nicht betreten. Das Tier sollte vor der Praxis 
übergeben werden, zum Beispiel aus dem Auto heraus. Im besten Fall wird das 
Tier von einer gesunden Person zur Tierarztpraxis gebracht. Die Anamnese erfolgt 
dann telefonisch oder per Mail vorab.
Grundsätzlich sollten planbare Eingriffe (Impfungen, Kastrationen) verschoben 
werden.

Auf Hausbesuche sollte gänzlich verzichtet werden. Manche Tierarztpraxen bieten 
bereits einen Abholservice für Tiere an, um den Kontakt von Patientenbesitzern in 
den Warteräumen zu verringern und auch die Versorgung der Tiere von 
Tierhaltern zu ermöglichen, die zu einer sogenannten Risikogruppe gehören.
Schweizerische Vereinigung für Kleintiermedizin

https://www.svk-asmpa.ch/images/aktuell/2020/empfehlungen-coronavirus-de.pdf?fbclid=IwAR1JoEGLNlGZGGh4MmklGJxJ0bJF9Y43SqZjNBhi-0rdCl64krU-TS2Np7E


  

Zum TierarztZum Tierarzt

- Immer VORHER beim Tierarzt anrufen
- Immer nur mit einer Person das Tier begleiten
- Aufschiebbare Tierarztbesuche verschieben
(Impfungen, Krallen-Schneiden, Vorbeugung gegen Parasiten 
etc.)
- Mit dem Tierarzt am Telefon bereden, ob es sich wirklich um 
einen Notfall handelt
- Die individuellen Regelungen der jeweiligen Praxis beachten
- So wenig wie möglich irgendwelche Oberflächen anfassen
- Abstand halten zu allen anderen Personen einschließlich dem 
Personal und dem Tierarzt.

https://money-wave.de/dl/148


  

Zum TierarztZum Tierarzt



  



  

4. Vorsorge / Vorbereitung4. Vorsorge / Vorbereitung

- Ausreichend Futter auch für die Tiere auf Lager haben
- Ausreichend für Abwechslung sorgen, wenn man nicht mehr 
aus dem Haus darf
- Schon einmal mit anderen Hundebesitzern Absprachen treffen, 
wer einspringen kann, sollte man unter Quarantäne müssen
- Genügend Katzenstreu haben oder Alternativen kennen
- Den Vorrat an wichtigen Dauermedikamenten kontrollieren und 
ggf. beim Tierarzt nachbestellen
- Die Zeit nutzen, um sein Tier besser kennen zu lernen



  

5. Quarantäne mit Tieren5. Quarantäne mit Tieren

Hundebesitzer, die sich aufgrund eines Corona-Verdachts oder 
einer tatsächlichen Erkrankung durch das Coronavirus in 
häuslicher Quarantäne befinden, dürfen ihre Wohnung nicht 
verlassen. Auch nicht, um mit ihrem Hund Gassi zu gehen.



  

Quarantäne mit TierenQuarantäne mit Tieren

Das Bundesgesundheitsministerium verweist in ihrer Handreichung zur 
Quarantäne darauf, dass Personen unter Quarantäne ihre Hunde von Nachbarn 
ausführen lassen sollen. Gleiches kann man vermutlich auf den notwendigen 
Besuch in der Tierarztpraxis anwenden.
Bundesgesundheitsministerium.de

Sollte eine Ausgangsperre verhängt werden, werden kurze Gassirunden von einer 
Person voraussichtlich zulässig sein, ebenso wie andere, unabdingbare 
Versorungsleistungen von Haustieren. Letzteres ist in der Bekanntmachung zur 
bayerischen Ausgangsperre vom 20.3.20 explizit festgehalten.
Bekanntmachung zur Ausgangssperre in Bayern.de

Tierbesitzer sollten beim Besuch der Tierarztpraxis bestimmte Verhaltensregeln 
einhalten: Ratschläge für den Tierarztbesuch von FECAVA und FVE

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/C/Coronavirus/Handreichung_Tipps_bei_haeuslicher_Quarantaene.pdf
https://www.stmgp.bayern.de/wp-content/uploads/2020/03/20200320_av_stmgp_ausgangsbeschraenkung.pdf
https://www.tieraerzteverband.de/bpt/aktuelles/meldungen/2020_03_19_fecava-fve-ratschlaege-tierhalter.php


  

6. Fragen6. Fragen



  

FragenFragen

Woher bekomme ich Futter, wenn ich nicht zum Einkaufen 
kann / darf?

Antwort:
Es gibt nach wie vor eine ausgezeichnete Versorgung über 
Onlinebestellungen. Fragen Sie Ihren Tierarzt, was dieser 
empfehlen kann.

Anifit – VetConcept – Tierarzt24 

https://money-wave.de/go/anifit
https://money-wave.de/go/VetConcept
https://tierarzt24.docgoy.de/


  

FragenFragen

Kann ich eine Impfung aufschieben?

Antwort:
Grundsätzlich sollten die Impfabstände nach den Angaben im 
Impfpass und den Herstellerempfehlungen eingehalten werden.
Doch in diesen Zeiten steht einer Verschiebung – in Absprache 
mit dem Tierarzt – der Impfung nichts entgegen.
Ausnahme ist die 2. Impfung der Grundimmunisierung. Diese 
sollte nicht später als 4 Wochen nach der 1. Impfung erfolgen.



  

FragenFragen

Worauf sollte ich noch achten?

Antwort:
Achten Sie z.B. darauf, dass Sie aus Langeweile, oder weil ihr 
Haustier sie durch Betteln „nervt“, den Hund oder die Katze 
nicht zu viel füttern.
Halten Sie nach Möglichkeit die Fütterungszeiten so ein, als 
wären Sie wie sonst auch bei der Arbeit.



  

FragenFragen

Soll ich meinen Hund (Katze) auf Corona testen lassen?

Antwort:
Es gibt zwar Berichte über einen Hund in Hongkong, der mehrfach niedrig positiv auf SARS-CoV-2 getestet 
wurde. Darüber hinaus existieren momentan aber keine weiteren (Kranken-) Berichte ähnlicher Art.
Das FLI schreibt dazu konkret: „Bisher gibt es keinen wissenschaftlich belegbaren Hinweis auf eine 
epidemiologisch relevante Infektion von Haustieren durch infizierte Personen.“ Und: „Es gibt weiterhin keine 
Hinweise darauf, dass Hunde oder Katzen ein Infektionsrisiko für den Menschen darstellen (siehe auch 
Einschätzung des European Centre for Disease Control www.ecdc.europa.eu und der WHO www.who.int) 
oder eine Rolle bei der Verbreitung von SARS-CoV-2 spielen.“
Auch das Robert-Koch-Institut sieht derzeit keine Notwendigkeit von Testungen bei Tieren.

Fazit: Nach jetzigem Kenntnisstand wird eine Testung von Hunden nicht als sinnvoll erachtet.
Wir beobachten die Lage weiter und werden Sie auf dem Laufenden halten. Und sollten sich die 
Empfehlungen bzgl. der Testung von Hunden ändern: LABOKLIN verfügt über einen für das Tier 
konzipierten SARS-CoV-2-Test, die Durchführung ist etabliert.



  

FragenFragen

Was sollte ich aufschieben?

Antwort:
Alles, was nicht wirklich dringend ist.
Alles, wodurch das Tier nicht unnötig leiden muss oder 
Schmerzen hat.
z.B. Prophylaktische Wurm- oder Floh-Behandlungen, 
aufschiebbare Operationen, Jahres-CheckUp, Krallen 
schneiden, etc.



  

FragenFragen

Sind jetzt besondere Hygienemaßnahmen bei den Tieren 
notwendig?

Antwort:
Vor diesem Hintergrund raten die Wissenschaftler dazu, dennoch die 
grundlegenden Prinzipien der Hygiene zu beachten, wenn Sie mit Tieren in 
Kontakt kommen. So sollten Sie sich regelmäßig mit Seife die Hände 
waschen und es vermeiden, dass Ihnen Ihr Hund beispielsweise durchs 
Gesicht schleckt. Auch wenn es von dem Tier als Liebesbeweis gemeint ist 
und von den meisten Besitzern auch als solcher gewertet wird, ist davon – 
nicht nur in Zeiten von Corona – zum Schutz vor Krankheiten abzuraten.



  

FragenFragen

Sollte ich mein Tier lieber ins Tierheim bringen?

Antwort:
Auf keinen Fall!
1. Die Tierheime sind so schon an ihrer Belastungsgrenze
2. Es gibt bisher keinen wissenschaftlichen Grund.
Weder kann der Hund oder die Katze sie anstecken noch 
umgekehrt

Ausnahme: Sie können sich wegen Ihrer eigenen Krankheit nicht mehr um ihr 
Tier kümmern und haben keine andere Möglichkeit, dass sich jemand um ihr 
Tier kümmert.



  



  



  

FragenFragen

Ist der Besuch beim Tierarzt ein Grund die Ausgangssperre 
zu verletzen?

Antwort:
Entscheiden Sie zusammen mit ihrem Tierarzt, ob das Tier akut krank ist, 
untersucht und behandelt werden muss und Medikamente braucht.
Wenn ja, lassen Sie sich das ggf. von Ihrem Tierarzt schriftlich bestätigen.

Einen entsprechenden Vordruck habe ich in den Unterlagen.



  

FragenFragen

Ist der Besuch beim Tierarzt ein Grund die Ausgangssperre 
zu verletzen?

Antwort:
Aktuell noch völlig unklar ist, was im Falle eines “Shutdown” gilt, wenn etwa 
wie in Italien, Österreich oder Frankreich ein Geschäftsbetrieb mit 
Publikumsverkehr eingestellt werden muss. Würden Tierarztpraxen dann zu 
den systemrelevanten Einrichtungen zählen und dürften wie Arztpraxen und 
Apotheken geöffnet bleiben?
Fünf Tierarztverbände und der Deutsche Tierschutzbund haben die 
Bundesregierung in einem Brandbrief aufgefordert, diese Frage 
schnellstmöglich zu klären.



  

FragenFragen

Woher bekomme ich verlässliche Informationen?

Antwort:
Hier einige Links speziell zum Thema Tiere:

https://www.tieraerzteverband.de/
https://www.bundestieraerztekammer.de/

https://www.vetstage.de/magazin/corona-tierarztpraxen-tierkliniken/
https://www.wir-sind-tierarzt.de/2020/03/corona-krise-tierarztpraxen-oeffnung-systemrelevant/

https://www.tiho-hannover.de/aktuelles-presse/sars-cov-2/informationen-fuer-tierbesitzer/
https://www.svk-asmpa.ch/images/aktuell/2020/empfehlungen-coronavirus-de.pdf

https://www.tieraerzteverband.de/
https://www.bundestieraerztekammer.de/
https://www.vetstage.de/magazin/corona-tierarztpraxen-tierkliniken/
https://www.wir-sind-tierarzt.de/2020/03/corona-krise-tierarztpraxen-oeffnung-systemrelevant/
https://www.tiho-hannover.de/aktuelles-presse/sars-cov-2/informationen-fuer-tierbesitzer/
https://www.svk-asmpa.ch/images/aktuell/2020/empfehlungen-coronavirus-de.pdf


  

FragenFragen

Woher bekomme ich verlässliche Informationen?

Antwort:
Hier weitere Links:

https://www.infektionsschutz.de
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV.html

https://www.infektionsschutz.de/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV.html


  

7. Was könnte positiv an der Situation sein?7. Was könnte positiv an der Situation sein?



  

7. Was könnte positiv an der Situation sein?7. Was könnte positiv an der Situation sein?

Passwort: katzen-doc

https://money-wave.de/dl/138
https://gesundheit.docgoy.com/
https://mehr.docgoy.com/


  

Positiv?Positiv?

- Sie haben viel Zeit, sich mit Ihrem Tier zu beschäftigen
- Sie können Ihr Tier besser kennen lernen und die 
Untersuchungstipps aus dem eBook ausprobieren
- Sie haben Zeit sich in Online-Webinaren und/oder Kongressen 
ausführlich zu informieren
- Trainieren Sie mit Ihrem Tier, üben Sie, die Krallen zu 
schneiden, die Ohren sauber zu machen, das Fell zu kämmen 
und die Analdrüsen auszudrücken
- Sie können die Zeit nutzen, um grundsätzlich einmal über sich 
und Ihr Leben nach zu denken.



  

Fragen ?Fragen ?

Wie geht es jetzt weiter?

Antwort:
1. Jetzt startet hier unten das 2. Video mit der Möglichkeit einer Live-
Diskussion.

Sollte das über YouTube nicht funktionieren, klicken Sie bitte auf den anderen 
Link unter dem Video und wir treffen uns auf ZOOM.
(Anmelden – Software installieren – starten – ggf. Ton aus und Kamera an)

2. Laden Sie sich die Unterlagen herunter – der Link dazu müsste jetzt auch 
schon zu sehen sein.
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